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Analyse des Grundsatzprogramms – 
Sozialdemokratische Partei Europas (SPE) 

 
1. Zusammenfassung  

Bewertung Inhalt des Grundsatzprogramms 

Fehlend Das Grundsatzprogramm geht nicht auf die größte Gesundheitsbelastung in der EU 
ein: nicht übertragbare Krankheiten (NCDs). Obwohl es Elemente gibt, die auf den 
Schutz der Gesundheit der Menschen abzielen, insbesondere mit Blick auf die 
Umwelt, wird der Schwerpunkt nicht auf die Prävention gelegt. Zwar wird die 
Schlüsselrolle der Arbeitskräfte im Gesundheits- und Pflegebereich während der 
Covid-19-Krise anerkannt, aber der aktuelle Mangel wird nicht erwähnt. Auch andere 
wichtige aktuelle Dossiers aus diesem Mandat werden nicht erwähnt oder 
angesprochen: Europas Plan zur Krebsbekämpfung, die Fit for 55-Dimension des 
Green Deal, die Globale Gesundheitsstrategie, der Europäische 
Gesundheitsdatenraum und das Pharmapaket. 

Unzureichend, 
um die Ziele 
und 
Verpflichtunge
n der EU zu 
erfüllen 

Das Grundsatzprogramm verweist auf den COVID-19-Kontext und die Notwendigkeit 
der Zusammenarbeit, um grenzüberschreitenden Gesundheitsbedrohungen zu 
begegnen. Der Kontext der Permakrise wird zwar angedeutet, aber nicht ausreichend 
behandelt. Auch die Unterstützung von Gesundheitssystemen und ihrer 
Widerstandsfähigkeit durch Finanzmittel ist nicht eindeutig als solche ausgewiesen. 
Die Frage der Arbeitskräfte im Gesundheits- und Pflegebereich wird nur 
unzureichend behandelt. Das Dokument enthält jedoch viele Vorschläge zur 
Unterstützung der Arbeitnehmer in Bezug auf Arbeitsbedingungen, Qualifikationen 
und Rechte. Die digitale Transformation wird auch ganz allgemein angesprochen, 
indem KI und die Inklusion digitaler Tools angedeutet werden. In der Umweltpolitik 
wird die Frage der Luftverschmutzung nicht ausreichend behandelt. One Health 
wird nicht erwähnt, aber Elemente deuten darauf hin, wie die Erwähnung des 
Planeten als „alles, was wir haben“ oder die Sicherung der Umwelt „und der 
Gesundheit der Menschen“. Die Frage der Lebensmittelsysteme ist zwar gut 
ausgearbeitet, hat aber keinen Bezug zu Farm to Fork oder dem Sustainable Food 
Systems Framework. 
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Behandelt Das Grundsatzprogramm deutet an, wie wichtig die öffentliche Gesundheit ist, und 
fordert eine stärkere Gesundheitsunion. In Bezug auf den Zugang zur 
Gesundheitsversorgung verpflichtet sich das Grundsatzprogramm zu einer 
qualitativ hochwertigen Gesundheitsversorgung und zu öffentlichen 
Dienstleistungen, die für alle zugänglich sind. Er fordert außerdem eine sichere 
Versorgung mit Medikamenten und eine faire Preisgestaltung, um Engpässe zu 
vermeiden. Das Grundsatzprogramm bezieht sich auf die Forschung in den 
Bereichen antimikrobielle Resistenz (AMR), Impfstoffe und seltene Medikamente. 
Gesundheit und Gleichberechtigung werden in dem Dokument deutlich 
angesprochen, insbesondere das Thema Energiearmut. Die Beseitigung der Armut in 
all ihren Formen wird durchaus angesprochen, wobei auch die Mobilitätsarmut oder 
die Kinderarmut erwähnt werden. Das Dokument befasst sich ausführlich mit der 
Gleichstellung der Geschlechter und der Beendigung geschlechtsspezifischer 
Gewalt, mit Maßnahmen gegen Diskriminierung in all ihren Formen sowie mit der 
Unterstützung gefährdeter und marginalisierter Gruppen und ihrer Eingliederung. 
Das Grundsatzprogramm deutet auch einen gerechten Übergang an, mit „einem 
Green Deal mit rotem Herzen, der soziale und ökologische Maßnahmen miteinander 
verbindet“. Im Hinblick auf den Klimawandel werden Elemente für einen 
nachhaltigen öffentlichen Verkehr entwickelt, und es gibt einen starken Fokus auf 
Energieeffizienz und einen Mix aus erneuerbaren Energien. Ein Schwerpunkt ist die 
Umweltverschmutzung mit dem Verursacherprinzip, die Verschmutzung durch 
Plastik und Chemikalien sowie der Gewässerschutz. Das Grundsatzprogramm 
befasst sich mit der Frage der Lebensmittelsysteme, gesunder und erschwinglicher 
Lebensmittel und der Ernährungssicherheit, wobei der Schwerpunkt auf der 
Landwirtschaft liegt. Außerdem wird der Einsatz von Pestiziden bekämpft. Schließlich 
wird auch die Frage der psychischen Gesundheit angesprochen, für die eine eigene 
Strategie erforderlich ist. 

Wichtigste Vorschläge: Europäische Strategie für psychische Gesundheit; EU-
Strategie zur Altersgleichstellung; Europäische Antidiskriminierungsrichtlinie; 
Europäischer Plan für erschwinglichen Wohnraum; EU-Strategie zur Bekämpfung von 
Obdachlosigkeit; vollständige Umsetzung der Europäischen Kindergarantie; 
Umsetzung der EU-Strategie für die Rechte von Menschen mit Behinderungen; 
Stärkung der EU-Strategien für die Gleichstellung von Frauen und Männern und für die 
Gleichstellung von LGBTIQ; Vorantreiben der Verabschiedung einer Richtlinie über 
geschlechtsspezifische Gewalt. 

Zusätzliche 
relevante 
Elemente für 
die öffentliche 
Gesundheit 

Das Grundsatzprogramm erwähnt eindeutig Vertragsänderungen, die „das 
Europäische Parlament und die Europäische Kommission mit Instrumenten 
ausstatten, die unsere Demokratie sichern, unsere Wirtschaft stärken, unsere 
Umwelt und unser Sozialmodell schützen“. 

 
 
 
 
 
 
 
 

2. Fokus1 

 
1 Haftungsausschluss: Dieses Bild spiegelt die Abdeckung der 16 in den Analysen aufgeführten Themen wider. 
Einige der Themen umfassen mehr Elemente als andere. 
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